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Trotz ſolcher vorausſichtlichen Schwierigkeiten wollte Roothaan die
Leiter geiſtlicher ebungen durch die Erleichterung des Studiums des igna
tianiſchen Exerzitienbüchleins ur eberzeugung bringen von den Vorteilen,
10 von der Notwendigkeit der vom heiligen Verfaſſer desſelben ſeinem
Werke gegebenen Geſtalt unverbrüchlich feſtzuhalten Indem EL die un  —
achheit und Salbung ſeiner Sprache rühmend hervorhebt, erinnert P Dot
haan den Heidenapoſtel, der den Erfolg ſeiner Predigt vor Gelehrten wie
Ungelehrten nicht durch „überredende Worte menſchlicher Weisheit, ũq..:.. I ondern
uin Erweiſung des Geiſtes un der Kraft“ erringen wollte

Dieſem im Prologus ſeine lateiniſchen Werkes ausgeſprochenen
des Roothaan Iun weiteren Kreiſen br und dauernde Erfüllung
erſchaffen, beabſichtigt die vorliegende 232 deutſche Ueberſetzung de
ſpaniſchen Orginaltextes ne deutſcher Wiedergabe der durch Ergebniſſe
CUer Studien bereicherten, urſprünglit lateiniſchen Anmerkungen.

Dieſe letztere, dem jahrelangen hingebenden Fleiße des von den mts
geſchäften des Generalrates an erſter Stelle beanſpru

en Verfaſſers 3
verdankenden Erläuterungen en bekanntlich um Hauptinha den Ver
gleich des ſpaniſchen Originaltextes mit der ſogenannten Vulgata und die
Begründung der dadurch veranlaßten, abweichenden Faſſung der wortge⸗
treuen lateiniſchen Ueberſetzung. Eine Ausgabe des ſpaniſchen Textes,
wel Martin, (Cnera der Geſellſchaft Jeſu im Jahre 1887 (CTan
ſtaltet hat, ermöglichte eine Na  rüfung dieſeS Vergleiches Zur Erklärung
einer Reihe von Stellen, deren Verſtändnis von befonderer Wichtigkeit oder
durch Varianten des Textes, de ſpaniſchen Originals ſowohl als der beiden
früheren lateiniſchen Ueberſetzungen erſchwert iſt, en ſich die Meinungen
älterer enner des ignatianiſchen Werkes und Geiſtes angeführt und endlich
uch der erfaſſer, eS ihm nötig oder Nutzlit ſcheint, durch eigene Be
merkungen dem Leſer gleichſam Brücken 3 bauen ur Beurteilung der
vorgelegten, mitunter ur Vereinigung diſſentierenden Anſichten, die urch
gegenwärtige Bearbeitung des Exerzitien-Büchleins geförderte ertraut
heit mit demſelben ird vor allem den Prieſtern, die geiſtliche ebungen 5
leiten haben, von u  en ſein können, um ſich an dem bereichern, was
ſie andern mitteilen ſollen; ſie verden auch die eberzeugung gewinnen,
daß die gelehrteſten, ſalbungsvollſten und begeiſtert vorgetragenen Predigten
bder Konſerenzen weder ignatianiſche Exerzitien ſind, noch ſolche 71 erſetzen
vermögen. Aber auch Laien werden die Befriedigung aller teilen,
welche aus eigener oder fremder Erfahrung bereits Tkannt aben, daß die
große Wiſſenſcha des eiligen in dem kleinen Büchlein des heiligen Ig⸗
natius von dem Uchende ſinden ſei Richtig geleitete geiſtliche ebungen
machen Laien 6 begeiſterten Miſſionären durch Beiſpiel und Wort, Iun ihren
Familien und Gemeinden, Klöſtern, religiöſen Kommunitäten, Bruderſchaften
und Vereinen reichlicher geſpeiſten Gnadenquellen In dem heutigen all
gemeinen Kampf um Glauben und Sitte

Einen Anteil den Verdienſten mancher ſegensreich geleiteten geiſt⸗
en lebungen darf der Verfaſſer der erſten eu  en Ueberſetzung des

Arbeit erwartenſpaniſchen als beſten Lohn ſeiner
erkam

16) „Die unbefleckte ungfrau.“ eſtgabe Immakulata⸗
Ubtläum Marienpredigten von Joh Bapt Niſius Mit einem

der Unbefleckten von Kupelwieſer. Der Reinertrag iſt der Vollendung
der Wiener Kaniſiuskirche gewidmet. 155 1.50 1.40
Verlag des Kaniſius⸗Kirchenbauvereines un Wien, Kaniſiusgaſſe

Gang und U der vorliegenden Predigten ſind erſichtlich aus dem
nachfolgenden Inhaltsverzeichnis: Vorwort. Die Einwürfe die
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* *  Marienverehrung. II Die Marienverehrung i Lichte des Evangeliums.
IIÄußere Kundgebungen der Marienverehrung. Die Glaubensentſcheidung
der Unbefleckten Empfängnis. Der unfehlbare VI Die Beweiſe
für die Unbefleckte Empfängnis VII Maria ohne QAte der Sünde
III Maria voll der Gnade und Heiligkeit Marias Glaube und
Vertrauen Die Gottes⸗ und Nächſtenliebe Marias XI Das Unbe—
E Herz Mariä. Anhang ovene zur Unbefleckten Empfängnis Gebet
Pius Ablaßgebete.

Wir finden, daß die Diſpoſition der einzelnen Predigten durchgehends
ehr natürlich, ſachlich, beſtimmt und lar iſt Den gleichen Vorzug hat die
Ausführung, die gründlich und nüchtern, ohne Phraſenſchwall mi wohl
tuender ogi gehalten iſt Die Verwendung der heiligen Schrift iſt aus
gezeichnet Mehr oder weniger durchzieht jede Eln polemiſcher aden ſei
S die Proteſtanten oder die Ungläubigen oder ſonſtigen Gegner der
Marienverehrung aber es iſt ſtets Eeln feiner aden, der nich ehe tut,
nich verletzt. Wer teſe Predigten als Grundlage ſelbſtändiger eden ver
werten will und das iſt das empfehlenswerteſte — der ird bei der arhei
der Gedanken und theologiſchen Sicherheit, die IN ihnen errſchen, keine
große Mühe aufzuwenden haben. Auch zu Maivorträgen önnen ſie ehr
leicht verwertet werden. Ausſtattung und ruck Iu großen Lettern ſind ehr
gut G  ie ſeien alſo beſtens empfohlen.

Dir Hiptmair.
170 DieIr Beerdigung der Selbſtmörder von O—

Nöldeke, Paſtor zu Met

Quſen QAum Harz Mit Vorworte von
Profeſſor Dr Baumgarten HKiel Gießen Ricker'ſche Verlags⸗
buchhandlung Töpelmann 1903 S 1.40

Wiederholt haben bty chon an anderem Tte und Iu anderem Zu
ſammenhange über die Thema 7  1e kirchliche Beerdigung der
Selbſtmörder“ zu prechen und den katholiſchen Standpunkt teſer
Frage zu vertreten Gelegenheit gehabt

Nunmehr wiederum Enmen iſ ch En Autor ber teſe
chwierige und doch E ktuelle Frage zu hören, egrüßen wir darum mit

Genugtuung und das umſomehr als der erfaſſer vorliegender Schrif
ſich bemüht möglichſt objektiv gerecht und wiſſenſchaftlich ſeine ufgabe zu
en In der auptſache iſt ihm dies auch gelungen wenn eS auch infolge
der proteſtantiſchen Uneinigkei der Kirchendisziplin mmer er iſt
En Thema, wie das vorliegende, zur Zufriedenheit der eigenen Glaubens⸗
genoſſen zu behandeln und nur Emne geringe ah von Vertretern gleicher
Grundſätze zu finden. Daß die Ausführungen des Paſtors Nöldeke nit den

der katholiſchen Kirche feſtgelegten Prinzipien nicht übereinſtimmen,
iſt aus naheliegenden Gründen begreiflich Gleich woh hat ich der erfaſſer
bemüht auch die katholiſche Praxis M der Behandlung der Selbſtmörder
zu würdigen und zum (tle auch als gerechtfertigt anzuerkennen Leider ällt

auch über die einſchlägigen Partien des kirchlichen Begräbnisrechtes Ur
teile die al ungerechtfertigt und alſch abgelehnt wenn nich gar als
polemiſch tendenziös zurückgewieſen werden nüſſen


